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10 Jahre ist es her, dass die Tischtennisabteilung ihr erstes Mitternachtsturnier durchführte. Im 
Frühjahr 2009 wurde beschlossen, eine 2. Auflage am Wochenende vom Sa., den13. auf So., den 
14.Juni durchzuführen. 
Schnell fand sich ein Planungsteam mit Uli Wolf, Bernahrd Mörk und Tim Scheef, um ein 
abwechslungsreiches und spannendes Programm für diese außergewöhnliche Nacht 
zusammenzustellen. 
 
So fanden sich zum Start gegen 22:00 Uhr in der Glemstalhalle an die 21 motivierte und auch 
größenteils ausgeruhte Hobby- und Profi-Tischtennisspieler ein, um gespannt dem Programm, das 
sie erwartete, entgegenzufiebern. 
 
Es begann mit einer durchaus anspruchsvollen Übung zum „Warmmachen“, dem Luftballon-
Jonglieren. Die Kunst dabei war, je Mannschaft eine immer größer werdende Menge an Ballons 
gleichzeitig in der Luft zu halten. Das Team, bei dem als erstes ein Ballon zu Boden ging, hatte 
einen Punkt an den Gegner verloren. 
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Danach ging es erstmalig an die Platten, um mit dem aus dem Freibad bekannten „Mäxle-Modus“ 
in einem Team mit jeweils 5-6 Spielern nach vielen Runden rund um die Platte jeweils eine 
Endspielpaarung auszuspielen, die dann um den Siegpunkt kämpfte. 
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Es folgte eine Runde mit einer etwas anderen Version des „17+4“ Kartenspiels: Zunächst wurde 
ein Spiel bis 11 gespielt, also zum Beilspiel 11:8, jedoch der Satz-Gewinner war noch lange nicht 
der Sieger: Der zweite Teil des Spiels wurde mit Spielkarten ausgespielt, wobei jeder Spieler durch 
Ziehen einer oder mehrerer Karten an die „21“ heranzukommen versuchte. Sieger wurde, wer 
möglichst nahe an die „21“ herankam. 
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Gegen Mitternacht gab es dann eine erste Pause mit reichlich Stärkung durch Kuchenbuffet und 
Kaffee! 
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Nach dieser ersten Stärkung ging es sportlich in den zweiten Durchgang: 
 
Zunächst wurden ein „Kaiserturnier“ gespielt, bei dem nach 2 Minuten Spielzeit der „Führende“ 
jeweils eine Platte nach ober rückt, der „Verlierer“ eine Platte nach unten muß. Um den Hobby-
Spielern bessere Chancen einzuräumen, mußte der „Profi-Spieler“ beim Spiel gegen den „Hobby-
Spieler“ mit Links antreten, was so manchen Sieg der Hobbyies ermöglichte… 
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Geschicklichkeit und Ballgefühl im Handgelenk waren in der nächsten Runde beim „Ping-Pong mit 
Federballschlägern“ gefragt, eine ganz besondere Herausforderung! 
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So gegen 02:00 Uhr morgens wurde dann der große Hunger gestillt – bei Grill und leckerem 
Salatbuffet verpflegten sich alle bei einer wohl verdienten Pause. 
Dabei wurde dann auch das eine oder andere Pausen-Bierchen getrunken… 
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� ach der Stärkung ginge es weiter mit einem wirklich raffinierten Tischtennis-Geschicklichkeits-
Parkour: 
Von TT-Bowling über Kisten-Zieltreffen, Drei-Ecks-Einlochen bis hin zu Katapult-Zielschießen.  
�

� �
�
�
�
�
�
�
�

�
�
�
�
�
�
�
�
�



� ������
������

�
�
�
�
�

�
�
�
Anschließend wurden ein Großparkour im Tennis-Format aufgebaut: 2 Tische und eine 
Umrandung als Netz – da brauchte man ordentlich Schwung im Arm! 
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Um eventueller Müdigkeit und Sauerstoffmangel vorzubeugen, gab es anschließend einen Außen-
Event: Eierlauf um 05:00 Uhr morgens!!! 
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Wir hatten eine Menge Spaß, wie man deutlich sehen kann!!! 
�
Weitere Spiele, wie das „Holzscheit-Turnier“ und das „Badmington-Turnier“ waren die letzten 
Hürden, um die Gewinner dieses Bändles-Turniers auszuspielen. 
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Doch nicht alle hielten diese lange Nacht ohne Sekundenschlaf durch….�
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… wobei – die die Erholung war sofort ersichtlich � … 
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Nach Auszählung konnte am Schluss Lutz Heck mit den meisten gewonnenen Bändle zum 
"Bändle-König" gekrönt werden. 
 
Die Nacht fand ihren Abschluß in einem gemeinsamen Frühstück, das den Start in den folgenden 
„langen“ Sonntag mit vielleicht dem einen oder anderen „Mittagsnickerchen“ einläutete. 
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Fazit: Ein super gelunger Event ohne jede Langeweile, mit viel Spaß und Teamgeist bei 
unglaublich abwechslungs- und ideenreichen Spielen: Tischtennis einmal etwas anders…. �  
 
An dieser Stelle nochmals ein großes Dankeschön an die Organisatorem Uli, Bernhard & Tim, die 
nicht nur viel Zeit und Liebe in die Vorbereitung gestekt haben, sondern auch ein perfektes Timing 
an den Tag – sorry – in die Nacht – legten! 
 
Es könnte sein, dass die 3. Auflage des Mitternachtsturniers keine 10 Jahre auf sich warten lässt… 
 
Stefan Weiß 
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